
Martın Luther un die Welt der Reformation
Von Helmar Junghans

MARTIN LUTHERS WERKE: kritische Ge- 65 lieferbar Dıie ersten Registerbände
samtausgabe/ hrsg. wissenschafttli- 61-64 Sind bereits vergriffen. Nach Verlkauf der
cher Begleitung VOIl Ulrich Helmar Registerbände wird I1  - sich überlegen IMUS-
Junghans; arl Stackmann. Sonderedition SCIL, ob 11A1 S1e ebentalls als Sonderedition
der Kritischen Gesamtausgabe \ Weimarer nNnaC  ruckt ESs Wäal Iso durchaus geboten,
Ausgabel. Werke eil Bd 49-6I1 Unv. Nach- eınen Nachdruck auft den Markt bringen.
druck der Ausgabe Weımar 1913-1953 Weıl1mar: I IIie 120 Bde bietet der Verlag jJetz mi1t einem
Böhlau, 200 /. Durchschnittspreis DIO Band VO  . 45,42

DIie einzelnen Abteilungen 1 D J
Mıiıt dieser achten Auslieferung 1st die 200% Br und Werke zönnen bezogen
begonnene Sonderedition der ZU Ab werden, allerdings nıiıcht einzelne Bände
chluss gelangt. Der Nachdruck der CR1S- DıIie 1St 11U.  - 1n mehr öttentlichen
terbände 62-73 1St nicht vorgesehen. ESs und prıvaten Bibliotheken leicht zugänglich
verdient hohe Anerkennung, dass der Böhlau geworden, als das vorher der Fall Wl [)as
Verlag auft den Vorschlag VOI Ulrich Köpf der bedeutet verbesserte Bedingungen für die
se1t 1956 In Nachtfolge VOIl Heiko Oberman Arbeiten 1n Vorbereitung auf das Reforma:-
a 63 den Abschluss der betreut tionsjubiläum 201 /. ES bleibt wünschen,
eingegangen 1st und dieses umfangreiche dass die Erwartungen der der Sonderedi-
Unternehmen aut sich 24  ININ hat Als t10N Beteiligten ın Erfüllung geht, nämlich
wirtschattliche Veränderungen die ortfüh: dass diese Sonderedition ebenso w1e die
LU118 der Sonderedition gefährdeten, hat die Erstausgabe ZU utzen der Forschung und
Evangelische Kirche In Deutschland E der Verkündigung eifßig geNUtZT wird
ermöglicht, diese Ausgabe Ende tühren
Daher 1sSt Recht se1t dem eil der Werke
2004 auft der Titelrückseite 1n herausgeho- LUTHERS SCHATZKAMMER: Kostbarkeiten 1
bener chrift „Gedruckt mi1t ftreundlicher Lutherhaus Wittenberg/ 1m Auliftrag der Stif.
Unterstutzung der Evangelischen Kirche ın (uUunNg Luthergedenkstätten 1ın Sachsen-Anhalt
Deutschland vermerkt. hrsg. VO  - Volkmar oestel Stekovics,

Kaufwillige konnten VOTI dem Erscheinen 008 102 L11
der Sonderedition oft L1UI einzelne Bände
tiquarisch en Preisen erwerben. etz In den etzten drei Jahrzehnten 1St menriacC.
sind VOIl der Erstauflage der I1UI noch über die Sammlungen der Lutherhalle se1t
55 I-IL; Br I un! IS SOWI1E Registerbände ah 2003 Lutherhaus berichtet worden.
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MARTIN LUTHER 1483 BIS 1546 DER STAAT- zugleich dokumentieren. DıIie Konzentratıon
LICHEN LUTHERHALLE WITTENBERG: Katalog auft die Hauptausstellung hatte ZULI Folge,
der Ausstellung/ Redaktion bzw. Herstellung: dass die Bibelausstellung 1 Obergeschoss
Hans-Joachim Beeskows; ONNY Kabus; Bild unberücksichtigt 1e Inzwischen 1st
redaktion: Pötzschke; Ot0os 11Ir51e': möglich, über www . martinluther de ın „Ka-
Kirsch. Lutherstadt Wittenberg!: Lutherhal taloge/Datenbanken« SOWI1E »EXpONate der
le, 1954 275 L11 Der Katalog gliederte nach Dauerausstellung« sich über die Schätze des
den Ausstellungsräumenund führte jeweils 1n Lutherhauses intormieren.
deren Thematik eın Er erftasste un! beschrieb In dem Maärz 20023 LICU eröffneten
alle EXponate der Ausstellung und ildete sS1e Lutherhaus Wal nicht 11UT die Präsentati-
schwarz/weilß ab Dazwischen wurden vier onsfläche VO  - SO0 auft 1800 m* erweıtert,
ogen m 1t farbigen Abbildungen eingescho- sondern uch die Ausstellung 1n drei &ar
ben Fın kurzes Literaturverzeichnis und eın voneinander geELrENNTE Bereiche unterteilt
Personenregıister schlossen den Band ab worden. Auf einen Gesamtkatalog, der ziem -

MARTIN LUTHER 1453 BIS 1546 Katalog der ich umfangreich hätte ausfallen mUussen,
Hauptausstellung 1n der Lutherhalle Wıtten- wurde verzichtet, nicht zuletzt eshalb, weil
erg Redaktion: Volkmar oestel unMıtw. aiur keine groise Zahl VO  - Käutern
VOIN Hans-Joachim eidel; Strehle; Mar- werden xonnte. Stattdessen wurden vier
tiın Ireu; etra Bildredaktion hochformatige Broschuren hergestellt, die
Strehle; Otos 1L1Ir1ıe:| Kirsch. 2., verb und als Begleiter der Besucher des Lutherhauses
CI W. Aufl Schelzky und Jeep, 1993 298 S., UrCcC. den jeweiligen Ausstellungsteil der
folgte der Aufl VO  - 1984 Eın Kapitel Dauerausstellung „Martın Luther: Leben
„Schätze der Retormationszeit« unterrichtete und Werk Wirkung« konzipiert wurden.
über „Bestand und Geschichte der Samm - Am chluss sind jeweils „Katalog« die
lJungen der Lutherhalle Wittenberg«. DIie ExXponate mıiıt sehr kleiner chrift aufgelistet.
Entwicklung der Drucktechnik ermöglichte ESs handelt sich olgende Bände
den Verzicht aut besondere ogen für arbige MARTIN IREU Martın Luther ın Wıtten-
Abbildungen, die 1U über den SANZCI ext berg: e1ın biografischer Rundgang. Wittenberg:
VerSiIreutnl ohne aber alle schwarz/weilß Stiftung Luthergedenkstätten 1n Sachsen-An-
Abbildungen verdrängen. Zwischen Lıte- halt, 2003 I14 I1l., ZULI Dauerausstellung 1
raturverzeichnis und Personenregıister wurde Erdgeschoss und 1mM Obergeschoss.
iıne Zeittatel eingefügt, In der neben einer OLKMAR JOESTEL; UTTA STREHLE: Luthers
Spalte mM 1t Zeıtereign1issen 1ne mM 1t aten Bild und Lutherbilder eın Rundgang UuUrc.
AUS Luthers Leben stehen kam DiIie Gestal- die Wirkungsgeschichte. Wittenberg: Stiftung
LuUung des Bandes Wal ansprechender als die der Luthergedenkstätten 1n Sachsen-Anhalt,

Aulfl., hatte allerdings den Leineneinband 20023 102 I1L., ZULI Dauerausstellung 1mM
UurcC. 1ne Broschurbindung CISELTZT, deren Obergeschoss.
Heftung sich nicht als dauerhaft erwIl1es. NTJE HELING: Zu Hause bei Luther: e1in

Beide Bände sind heute noch nützliche alltagsgeschichtlicher Rundgang. Wittenberg:
Quellen den Gegenständen, Gemälden, Stiftung Luthergedenkstätten 1ın Sachsen-
Grafiken und Schritten dieser ür das Luther- Anhalt, 20023 96 ZUT Dauerausstellung 1
jahr 1983 LICU gestalteten Ausstellung, die sS1e Kellergeschoss.
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I[NSA ( HRISTIANE HENNEN: |Jas Luther- Erftreulicherweise Iannn mitgeteilt werden,
haus Wittenberg: eın bauhistorischer und- dass se1t I090 wertvolle Xponate uUurcC. auft
5A11 Lutherstadt Wittenberg: Stiftung Lu- oder Schenkung die Sammlungen bereichert
thergedenkstätten ın Sachsen-Anhalt, (0]0)A en
96 I1l., ZU Lutherhaus. Der kostbare Band Luthers Schatzkam-

Während die aufgeführten Veröffentli I11C1I sollte bei eliner zweıten Auflage Uurc.
chungen über die Ausstellung Dbzw. Teile VO  - eın Regıiıster erweıtert werden.
ihnen informieren, richten sich andere auf
die Sammlungen unabhängig davon, ob die
Objekte ausgestellt Sind oder nicht MELANCHTHONS BRIEFWECHSEL. Bd

FELFEFRIEDE STARKE: Kostbarkeiten der Lu- exte 59-10033 Januar-Juli 1530)/ ear VO  .

therhalle Wittenberg/ mıi1ıt Fotografien VO  - Johanna Loehr. Frommann-Holzboog, 200 /.
Volkmar Herre. EVA, 1952 13L L11 Hıer 455 IL exte 4-1I11 |August-
stehen die ausgewählten Kostbarkeiten 1mM Dezember 1530)/ ear VO  — Johann Loehr
Mittelpunkt, deren Abbildungen eınıge Frommann-Holzboog, 200 /. 491-796
davon farbig me1lst 1ne IL eıte üllen, |Melanchthons Brietwechsel/ hrsg. VO:  3 Heınz
während auf der gegenüberliegenden eıte cheible; I-IT)

MELANCHTHONS BRIEFWECHSEL. Bdıne Erläuterung zugeordnet 1st
In diese Traditionslinie gehört „Luthers exte 1980-2335 11538-1539] ear VO  - Chris

Schatzkammer«. LDer anspruchsvoll gestal- tine un:!  en Hedi He1n; Judith Steiniger.
tetfe Band 1mM Querformat 22,6 24,/ Frommann-Holzboog, 200 7/. /7OI IMe
ermöglicht grölßere Abbildungen, die UurcCc. lanchthons Brieftwechsel/ hrsg. VO  - Heınz
gehend tarbig sind und In hervorragender cheible;
Qualität vorliegen. Während 1952 VO  - einer
norditalienischen Vulgatahandschri auf Mıiıt diesem Doppelband 1st die se1It Langem
Pergament LLUTI 1ıne eıte mı1t verringertem als misslich empfundene Lücke geschlossen,
and abgebildet wurde, 1sSt 1U  - der SESAMTE die Textedition reicht 11U.  — geschlossen miıt
Band aufgeschlagen sehen. So konzentriert Dis Ende 1539 [Jas sind etwa 25 Y der
sich der 1C. nicht L1UI auf den Jext, sondern über 0300 exte
der Band in seiner Gesamtheit 1NSs Auge Band hat ein1ıge Eigentümlichkeiten.
gleic) der ext jetzt geringfügig zleiner 1St, Er nthält 11U[ extfe AUS eINem einz1gen
Ikann ank der Qualität der Aufnah- Jahr, während die übrigen Bände exte AUS

183819  - besser gelesen werden. mindestens wel Jahren bieten. gleic.
„Luthers Schatzkammer« 1St fast mi1t 256 Jexten neben Band mi1t die

yY umfangreicher. Während sich die » KOSt- geringste Anzahl 1n eiınem Band vorlegt, 1St
barkeiten der Lutherhalle Wittenberg« auft der umfangreichste, sodass der Verlag ihn
das Mittelalter und Luthers Lebenszeit In wel Teilbänden mi1t durchgehender Se1-
beschränken, sind LLU  ' auch Objekte A4Uus der tenzählung herausgebracht hat 1 IIie Ursache
Wirkungsgeschichte b1s 1983 aufgenommen fr diese Besonderheit 1St die Tatsache, dass
worden. Anstelle eines Vorwortes informiert dieser Band Briete enthält, die 1n Beziehung
der Beıtrag „ [ dIie Sammlungen des Luther- ZU Augsburger Reichstag VO  - 1530 stehen.
hauses« über deren Entstehung und Umfang. S1e tanden e1in groißses Interesse, das die
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»Überfülle der Überlieferung« 17) bezeugt, die Band lässt 1ıne IC5C Korrespondenz
erfasst worden 1sSt Während Br )y 3909 Melanchthons m1t eıt Dietrich 11506-1549)
1605| für die Intormation ZULI Überlieferung erkennen, VOIl dessen Brieten allerdings L1UT

VO  - Luthers Brief Melanchthon eliner uberlıeiert 1st Fast ben soviel Schrei-
Junı 1530 1n Handschriften und Drucken I1ULI ben W1e Dietrich gıingen Kurfürst

Zeilen beansprucht worden sind, benötigt Johann Friedrich VO  - Sachsen 1503, 1532
MB  = L, 272-278 1944) über 300 Zeilen 1ın 154/, 1554|, die 1ne vielseitige Tätigkeit Me-
kleiner CcChHhrıtt Zahlreiche Hınwelse hal lanchthons sichtbar machen. Melanc.  on
ten die erkennbaren Abhängigkeiten 1n der Wäal Schreiben und GCutachten der Wıtten-
Überlieferung test Während ür ttOo Clemen berger Retormatoren beteiligt, fertigte ber
11871-1946)] Br \ y 308 unsicher Wal, ob uch allein Gutachten für den Kurtürsten
der tradierte ext nicht umfangreicher sel, Er intormierte ih: mM 1t »Zeıtungen« über
als der ursprüngliche WAaLrl, ergibt sich AaUus den Türkenkrie_g und gleichzeitig 1ıne gute
dem mühevollen Durcharbeiten der breiten Weınernte ın Osterreich. ET entwartf bzw
Überlieferung einerse1lts die Vermutung, dass übersetzte Schreiben, die lateinisch aus- oder
Luther ein1ges auf den and geschrieben eingıngen. Aus den Aufzeichnungen des
hat, Was manche Abschreiber weggelassen Engländers Thomas Mınternus, die abfällige
aben, und andererseits die Bestätiıgung, dass Außerungen über die Wittenberger Retorma-
uch der separat verbreitete eil 1m Original enthielten, fertigte Melanc.  on einen
enthalten WAadl, der se1nes seelsorgerlichen übersetzten uszug für das Verfahren
Inhaltes und damıit »Se1Nes erbaulıchen den 1n Wittenberg Inhaftierten Er SEtLIzZitE
Charakters« Hanns Rückert) I1 ıne aber auch 1ıne Bittschrift den Kurfürsten
besondere Autmerksamkeit ertfuhr. für den ebentalls verhaftteten eorg Karg auf,

I IIe der Informationen über den der 1ın Wittenberg täuterische Anschauungen
Charakter einzelner Handschritten SOW1Ee vertreten hatte
der Varıanten harrt LLU.  - der Auswertung. Das Bemühen, Melanchthons Brietwech-
Aut eın allgemeines Problem, das AUS dem ce] uch annn erfassen, WE die Briete
Durcharbeiten dieser breiten Überlieferung selbst nıcht uüberlieiert sind, wird 1n den .6
erwachsen 1St, verwelst das »VOrwort des Her- »„»Fremdstücke« aufgelisteten Num-
ausgebers«: Deutsch vertasste Dokumente ILECT11I eutlıic. S1e dienen nicht W1e 1n der
wurden 1 16 Jahrhundert 1NSs Lateinische als Anhang für Hintergrundinfiormati-
übersetzt und 1 IS Jahrhundert wieder 181481 Es handelt sich vielmehr Briefe, 1n
1NsSs Deutsche! Und dieser LEXIUS denen Melanchthonbriete erwähnt werden,
diente danach der Forschung als Grundlage wobei ttmals auch über deren Inhalt unter-

7) MB  = bietet 41S0 nicht 1LL1UT SOWEeIlt mO$g- richtet wird Aber uch Tischreden Luthers
iıch den Originaltext, sondern uch dessen sind diesbezüglic. a  et Dabei wird
Rezeption. ES liegt auf der Hand, dass damıt uch VOoO  - Melanchthons Einfluss dort
1ne hervorragende wissenschaftliche Arbeit sichtbar, anderer Überlieferung
geleistet worden 1lSt, UrC. die MB  = 1n ezug SO schickte Landgraf hilipp VO  ;

auf Sicherung des ursprünglichen lextes Hessen 11504, 1518-1567) seıner Schwester
und seiıner Überlieferungsgeschichte andere Elisabeth VO  - Rochlitz 11502-1557) April
Editionen bemerkenswert übertritft 1535 einen mi1t Melanchthons Kat erstellten
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„Degreif«— einen formulierten ext L& m1t knappen Luthersprüchen 1e nicht auf
den S1e ür eınen Brief den Bischot 1n kirchliche Verlage beschränkt [Der Lıteratur-
Meifßen abschreiben und ausfertigen sollte wissenschaftftler unter chulze 11950-2007]
199, 11-15 12020]) Be1l dem Wort „begreif« erug » PFEFFERNÜSSE AUS DE  Z WERKEN VO  Z

wird manchem Leser bewusst werden, 4aSsSs |J)OKTOR MARTIN LUTHER« ZUSaINILNLCN, die
der Verlag un!: Wıssen 1ın Berlin 1952angesichts des Verzichts auf semantische

Erklärungen frühneuhochdeutscher Wörter als Vorbereitung auft das Lutherjahr 1983 her
ausbrachte und der Johannes Stauda Verlaggut beraten 1St, eın tfrühneuhochdeutsches

Wörterbuch ZUI Hand en Johannes In Kassel 1n eiıner Lizenzausgabe übernahm.
Lieses 110 Seiten umftfassende Büchlein 1StCalvin 11509-1564| berichtete In einem Brief

Quillaume Farel über se1ıne Unterredung mıi1t sehr ansprechend gestaltet. ES verwendete
Melanchthon; 327 2152) Editionen führen 1n Luthersche Fraktur und Baskerville-Antiqua,
der Regel auch Neutunden während ihres utete den Lesern die tfrühneuhochdeutsche
Entstehens. SO bringt auch dieser Band wel Sprache und wurde durchgehend mM1t »11
LICUC bisher nicht erfasste Stücke, darunter Holz gestochenen« Vıgnetten VOIl dem Gra
das Konzept elınes Briefes VO  - Johann Fried- zer Hans-Joachim Behrendt geschmückt.
rich Ön1g Johannes Zäpolya VO  - Ungarn: Und WEe11l den zehn ausgewählten

Themen denen zeines den christli-531-533 1226643]).
hen Glauben erührt uch ein1ıge wenı1ge
er Sprüche aufnahm, intormierte

[DIie Veröffentlichung einer Auswahl VO  } doch 5 dI1Z gZut über Luthers Vorstellungen
Sprüchen A4us Luthers Hinterlassenschatt dem jeweiligen Gegenstand. Dabei be
hat ine lange Tradition. SO rachte I850 der der Herausgeber, dass die Sprüche
westfälische Pfarrer Theodor Schmalenbac. unter dem Gesichtspunkt der »sprachlichen
|1831-1901I] welcher der Erweckungsbewe- Schönheit und dem Ausdrucksreichtum In
SUMNs zugerechnet wird dem Titel Luthers Schriften« ausgewählt und el
»KURZE SPRÜCHE AUS IIR MARTIN LUTHERS „auf Vollständigkeit des Gedankenganges un:
SCHRIFTEN« 1ne Sammlung heraus, die eın Ausgewogenheit ın der Wiedergabe seliner
ungenannter Herausgeber 1828 veröttentlich Auffassungen verzichtet« habe
hatte Auf die Vorrede O1g 1ne Art der
ursprüngliche? Titel »KUrze, kernhafte MARTIN LUTHER: Luther kurz knackig:
gelSt-, ehr und trostreiche Sprüche, VOIlN se1ıne originellsten prüche ZSgEST. VO  - Gun
tast en Artikeln christlicher Lehre, AUS dula Dittrich; mıiıt Ilustrationen VO  = Mathias
den lateinischen und deutschen Schritten EVA, 7006 x 111 nımmt ‚WaAdl

des treuen Mannes ottes Martın Luther die Themen » [ dIie Heilige Schrift«, „{ JIIie KIr:
SCZUSCI und in gew1sse Artikel christlicher che«, » [ Jer Glaube« und » Jer Prediger« auf,
Lehre eingeteilth«. Während 1n diesem Band wendet sich aber ebentalls überwiegend dem
auf 315 Seiıten 1703 Sprüche geboten wurden, tag c& hne »ge1lSt-, ehr. und trostreiche
beschränkte sich das 1926 1n Barmen verlegte, Sprüche, VO  - ftast en Artikeln christlicher
12,) S, zleine Büchlein »HINDURCH! « Lehre« bieten wollen DIie Sprüche werden
auf 2 kurze »Kernworte des Retormators 1ın der Gegenwartssprache geboten, W ads 1ın
Martın Luther« \DIIS Ausgabe leiner Bücher dieser (Gattung durchaus angebracht 1st Ob
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hier wirklich Luthers »„originellste« Sprüche diese 11UT als Multter und Hausfrau der
Herrschaft eINes Mannes vorstellen xönnen.en sind, darf 11138  - üglich fragen. LDenn

einerse1lits handelt sich Oft zeıtgenÖS- Zutrettender hatte dagegen unter chulze
sische Sprüche, die Luther 1ın se1ne Tisch intormiert: „Luthers orte über die Frau-
reden aufnahm, andererseits 1St mi1t „Wenn nliebe verdeutlichen, w1e lyrisch, art und
ich wusste, dass INOISCIHIL die Welt unterg1inge, doch ausdrucksstark se1ıne Sprache 1St.« Von
würde ich heute noch eın Apfelbäumchen Luthers Bestreben, die Rechtsstellung der
pflanzen« w1e Martın Schloemann schon Frau verbessern, lässt sich nıiıchts ahnen.
1994 nachgewiesen hat eın Spruch aufge- Auswahl und Aufmachung VOIN „Luther kurz
OININCI) worden (10]), der YSLT 1M ünften knackig« erwecken den Eindruck, 4ass
Jahrzehnt des Jahrhunderts Luther ZUSC- sich hier 1ne Lutherrezeption ür den
schrieben wurde. Auft dem inband prangt e1in Biertisch handelt Gehört das ZUL Aufgabe
Bild VOIl Luther, der mı1t eiınem zugekniffenen eınes evangelischen Verlages? ((JEWI1SS ol
Auge VOI einem 08 VAE gebratenen Huhn uch e1inNn christlicher Verlag nicht 11UTI über
S1ıtzt, 1n der rechten Hand e1n Messer hält, den christlichen Glauben unterrichten, ür

sich arüber herzumachen, und ın der ih: werben und in verteidigen, sondern
uch unterhalten. Trotzdem sollte sichlinken eın gefülltes Weinglas. ES 1St das

SC Bild, welches das Thema »„ESsen und überlegen, auf welchem Nıveau das un
Trinken« illustriert, das un dem WiLL, welche Verantwortung fÜür die Luther-
„Ich tresse W1€e e1iın Böhme« steht Be1 dem rezeptlion rag un!: welches mage VOIlN sich
1ta „Ich tresse Ww1e e1in Böhme und saufe selbst vermitteln ill
W1€e eın Deutscher, das sSe1 ott gedankt!«
bleibt w1e me1lst der Zusammenhang »WIR SOLLEN MENSCH UN. (JOTT LEIN«

unbeachtet. Luther hatte 1n Weımar einen Luther ZU Vergnügen/ hrsg. VO  - Johannes
sterbenden Melanchthon vorgefunden, der Schilling Reclam, 2008| 155 111 |Re
inzwischen »WI1e Lazarus VOoO Tod auter- clams Universal-Bibliothek; 18579]
standen« Wl Luther wWäal über den beängs- Im (Gegensatz der ben vorgestellten
tigenden Gesundheitszustand Melanchthons Sammlung edient das aue Reclambüchlein
tief betroffen SCWESCI un! hatte ihn nach nicht die Erwartung elıner speziellen Luther-
se1INer Überzeugung Uurc. intens1ıves eten rezeptlon, sondern lässt Luther In eiıner grofß-
dem Tod wieder abgerungen. Der psychisch Breıte ın ezug auf Themen und Formen
erschöpfte Reformator teilte danach VO  - Wort kommen. gleic. sich nicht
seliner Bedrückung efreit se1iner Frau mt, 1ne »gereinN1gte« Sammlung handelt, sodass
dass die enesung Melanchthons der Grund auch einıge er Sprüche enthalten sind,
für sSe1InN Festessen sSe1l Luthers launische hat der Herausgeber doch bewusst abge-
Beschreibung Se1INES derzeitigen Wohler ehnt, Deftiges das überdies ftmals Luther
gehens se1iıne besorgte Frau wird oft angedichtet wurde 1n den Mittelpunkt
Unrecht se1iner Lebensmaxime rhoben rücken. In ZWO Kapiteln SAaCNILIC. geordnet
Dıie Auswahl VO  - ussagen über die Frau 1st en sich vorwiegend ernsthatte und noch
gee1gnet, die Überzeugung der Feminıistinnen heute bedenkenswerte ussagen ZU. Christ-

bekräftigen, Luther habe die Frauen nicht se1in 1n en Lebensbereichen bis ZU. Ster-
ben 1mM Glauben Christus. Dennoch willals gleichwertig anerkannt, sondern sich
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das Büchlein keinestalls 1L1UT Glaubenshilte den ursprünglichen fÜür diese Sammlung
se1n, sondern auch Luthers Persönlichkeit sinnvollerweise 1n die Gegenwartssprache
erkennen lassen und unterhalten. Auch übersetzten ext und damit seinen Kontext
Luthers entschiedene Polemik kommt nachzuschlagen.
Wort Es uch nicht Beispielen sSe1INES
Spottes, WwW1e z.B die »„Neue Zeıtung VOoO | JIE VWEISHEIT DES MARTIN LUTHER/ hrsg. VOIN

Rhein«, WOr1ın 1542 den Abtransport der Theodor Gilaser. Rosenheim: Rosenheimer,
005 126 L1lKunstwerke und Reliquien A4dus nach

Maınz und Aschaffenburg glossierte, indem hat sich [0) 84  IL 1n einer Zeıt, In
hiktive Reliquien benannte: »} E1ın schö- der 1Ne bisher unbekannte VO  - Wıssen

1165 Stück VOoO inken Horn des MoOoOse« (82) ZUuU1 Verfügung steht, worten auf autbre
Das Kapitel über Ehe und Familie übergeht chende rage nach Urientierung, nach dem
zeitgenÖössische Redensarten, die sich uch INn des Lebens geben, das eißßt, Wege ZUI

1n Luthers Tischreden nden, bringt aIiur Weisheit ze1ıgen. Dabei sollen die Stimmen
ber nicht I1UI Aussagen ZULI Ehe, sondern der Vergangenheit nıicht VEISCSSCIL werden,
ebentalls Kindern, auch seıinen eigenen denen Luthers Stimme nicht tehlen
und seiıner Frau Katharina. S1e gewähren urie Der Herausgeber, der nach seiner 1aA-
Einblick 1n se1ine Empfindungen und auch tigkeit als Pfarrer und Dekan 1n ünchen als
se1ne launischen Betrachtungen. Kulturhis- Ständiger Vertreter des Landesbischotfs und
torische Bemerkungen en sich VOI em Pressereferent der Evang.-Luth. Landeskirche
1M Kapitel „Stadt, Land, Fluss« VO  . Rom bis Bayern ätıg Warl und über IC Lutherzi-
Wittenberg, über Länder auch innerdeut- Late gesammelt hat, hebt hervor, dass Luther
sche und deren Bevölkerung. S1e lassen ber se1ine Weisheit aus der schöpfte. Er hat
me1list weniıger seıne speziellen Einsichten Themen ausgewählt, die iın einem weıit
erkennen, sondern mehr se1ın Übernehmen gespannten ogen mıiıt »„»(JOtt« beginnen und
VOIl Klischees Eın eı1ıgenes Kapitel i1st Luthers mi1t »Ewiı1iges Leben« enden. Dazwischen
Lob der Musik gewidmet. en sich olgende Überschriften: „»Engel«,

Der 1e. der aufgegriffenen Themen »(Gottvertrauen«, »Schöpfung«, »Christus«,
entspricht die 1e. der Formen. Neben „Heiliger eist«, »Glaube«, „Weisheit«,
kurzen, auch einprägsamen Sprüchen STE- „Lebensweisheit«, „»Christsein«, »Bibel«,
hen Briefe oder längere Auszüge Adus »Gebet«, „»Dankbarkeit«, »„Freude«, »(G0O0t-
seıinen Briefen und Schritten. Eıne beacht tesdienst«, „Wahrheit«, „E e«, »Kinder«,
1C. Anzahl autobiografischer exte OKUu „Erziehung«, „Freundschaft«, „Reichtum«,
mentıeren Luthers Vorstellungen über sich „Arbeit«, „Essen und Trinken«, »Mäf(Sig-
elbst, über se1ne seelischen Erfahrungen, keit«, »Musik«, »Regierung«, »Friede«,
se1ine Entwicklung, den Streıit mi1t Feinden „Nächstenliebe«, »Gesundheit«, »Schwer-
und den Verlauf der Reformation. eNrtacC. mMuLt«, »Geduld«, „Sterben und Tod« SOWI1E
sSind zentrale exte aufgenommen, die ın »Auferstehung«. Die ausgewählten exte
gaängıgen Lutherdarstellungen angesprochen sind jeweils m1t eInem Foto auf eiıner der
werden. Hervorzuheben sSind die „»Lextnach- 19,5 großen, gegenüberliegenden
WEe1SE « [145-154), da sS1e ertreulicherweise die eıte mittels elıner gelungenen Gestaltung
Authentizität nachweisen und ermöglichen, kombiniert, sOdass sS1e ZU Meditation der
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exte aNTICSCIL können. Die Motiıve reichen Robert Anderson; Ulrich Goebel; Oskar
VO  ' einer Spur 1 Sand, einer Blumenwiese, Reichmann. 5y Lig deube/ ear VO  -

einer Distel über Stillleben, Landschatts Markus Denkler; agmar Hupper; Oliver
ilder, Handschriften, Seıten AdUus$ der 3-15 Pfetfferkorn; Jurgen Macha; Hans-Joachim
1n Basel gedruckten illustrierten Lutherbi- Solms de Gruyter, 7006 Sp 1-512
bel, Kirchenfenster, Orgelpfeiten, Gebäude 6, Lig gegensichtig-gerecht/ ear!

darunter Lutherstätten Lutherdenkmiäler VO.  - oachim childt B; de Gruyter,
bis zeitgenössischen Ortrats VOUIl Martın 2005 Sp 5y13-9002
und VOIl Katharina Luther. Eiınıgen Themen 6, Lifg gerecht-gesicht/ ear VO  -
sind mehrere Doppelseiten gewidmet, mi1t Oskar Reichmann. B; de Gruyter, 200 /.
acht meılsten dem Thema „Lebensweis- Sp 093-  04
heit«. Las Thema »„ESSen und Trinken« 1St 1 Lfg st-stosser/ ear VO.  - Oskar
nicht übergangen, ber auft den fressenden Reichmann. de Gruyter, 006 Sp
Böhmen wurde verzichtet. Bedenkenswerter 1-608
sind die beiden ausgewählten /1ıtate „Wenn FRÜHNEUHOCHDEUTSCHES WÖRTERBUCH/

errgott gute, groise Hechte und hrsg. VOIl Ulrich Goebel; Oskar Reichmann
Rheinwein chatfft, dart ich ohl uch 1ın Verbindung m1t dem NSI für Deutsche

und trinken.« „(soOtt gibt IN1Ir Brot Sprache; begr. VO  - Robert Anderson;
und Wasser nicht darum, dass ich und rich Goebel; Oskar Reichmann. 7 Lig
trinken soll w1e eın er oder Esel, sondern handel-heimkuh/ ear VO  . Oliver tetter.
damit ich aus olcher abe seine (:üte korn. B; de Gruyter, 200 /. Sp 1025-153
ankbar erkennen und mıi1t derselben auch
1n anderen öoten TOSten sSOoll.« Am chluss Fünf LIC  ar erschienene Lieferungen des für
steht allerdings uch der Apfelbäumchen- das Verständnis der deutschen exftfe der
spruch kombiniert mi1t einem .pIe. 1 Reformationszeit außerst nützlichen Worter-
Laub eiInes Apftelbaumes. In einer Neuauflage buches können hier angezeıgt werden. Wenn
sollte darauft verzichtet und en authentischer adurch uch kein weıterer Band abgeschlos
Spruch eingefügt werden. SC  - wurde, 1st doch bemerkenswert, dass

DIie Auswahl bietet menriac. zentrale die Arbeit den Bänden und begonnen
ussagen Luthers dem jeweiligen egen- wurde, sodass auch schon Worter ertasst WOI-

stand, sodass 1ine seelsorgerliche Lutherre- den sind, die mi1t »ST« beginnen. So sind 1U  .

zeption vorliegt, die verdient, vielen nahe VO  ! den 13 veranschlagten Bänden die Bände
gebracht werden, die und Weisheit 1- abgeschlossen und VO  - den weıteren Bäan-
suchen oder denen jemand wünscht, dass S1e den 5-9 und Lieferungen erschienen.

U:  3 Übrigens ware 1ne ohNnnende Auf Der Artikel »das« vergegenwärtigt die
gabe, die Lutherrezeption in Sammlungen heute nicht mehr bliche Vieldeutigkeit
VO  3 Luthersprüchen untersuchen. dieser Konjunktion 5, 244-249). ES werden

nıcht L1UI Beispiele belegt, In denen „das«
einen Subjekt- bzw Prädikativsatz oder

FRÜHNEUHOCHDEUTSCHES WÖRTERBUCH/ einen Objektsatz einleitet, sondern auch
Modalsätze, Temporalsätze [”biS; da; se1it«),hrsg. VO  - Ulrich Goebel; An)Ja Lobenstein-

Reichmann; Oskar Reichmann; begr. VO  - Kausalsätze »da, weil«)]J, Finalsätze »damit«)J,
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Konsekutivsätze |»SO dafß«), Konditionalsätze einerseılts uch 1 Alten lestament VOIL der
|»Wenn, falls«)]J, Konzess1ivsatze »obwohl, Barmherzigkeit ottes und andererseits auch
WEe1l auch«) oder Hauptsätze »Wunsch- und 1mM Neuen lestament VO richtenden (io0tt
Verwünschungssätze«). La Lemmata mi1t die ede 1st DIie letzte Bedeutungsangabe
dem Anfangsbuchstaben »« w1e auch In „gerecht VOTI G Ott; gerecht als Folge der VO  -

dem se1t 1912 erscheinenden Handbüchlein (rott durch Christi Heilstat geschenkten
„»Frühneuhochdeutsches Glossar« VO  - TE| Rechtfertigung; 1mM Zustand der Rechtterti-
Otze 11876-1946| mM 1t unter eingeordnet SUNS betindlich und entsprechend auf christ-
sind, 1sSt 1n Band auch »„»termıinleren« mi1t 1C Weıise lebend; tromm \von Personen];
eiıner präzısen Beschreibung en auf Gerechtigkeit VOT Gott gründend von

Im Band wird das jektiv „geistlos« Werken])« wird zunächst mıiıt Lutherzitaten
mi1t „ohne (1Ott oder den heiligen (Gelst« und aus Luthers Bibelübersetzung belegt,
erläutert und substantiviert spöttisch für aber auch A4Uus der Deutschen Mystik 6,
Dapsttreue Geistliche nachgewiesen 6, 659 988-995|]. Uas Lemma „gerechte, der« wird
Merkwürdigerweise wird el abweichend einerseıilits auf Oott und andererseits aut den
VO. Duden „Heiliger (,@e1St« kleingeschrie- „»nach christlichen Grundsätzen ebenden
ben Das vieldeutige Adjektiv „gerecht« wird VO  - Sünden freien, (sott dienenden, trom-
urc. ehn Bedeutungsangaben erläutert. INLCIL, gottgefälligen« Menschen bezogen 6,
ESs wurde für „gerade, aufrecht, senkrecht, IS SO sachgemäißs diese Erläuterung uch
geradewegs, beweglich« verwendet lSt, kann sS1e missverstanden werden, als ob
auch VO  - Luther bei der Übersetzung VO  - Is dies LLUT für Christen gelte, ber nicht auch
40O, 3, 1 revidierten Luthertext jetz für den Gerechten des Alten TlTestaments

Der Benutzer dieses Wörterbuches 111U55S5 sich„»macht ın der Steppe ebene Bahn 1ISCI II

(sOtt« el ber uch 1 Sınne VO  - Iso bewusst se1n, dass die jeweiligen
„rechts« 1n ezug auf Körperteile, sodass mı1t Aufzählungen VO  ; Bedeutungen nicht 11UT

»gerechter Hand« nicht 1ne ethische Aus- Umschreibungen derselben Bedeutung sind,
5SdsCc gemacht worden sSe1n [LL1LUSS5 Gerechte sondern ZUT Auswahl angeboten werden.

Der Band nthält Lemmata mi1t der fürGegenstände und Sachen galten als ”gu y
echt, qualitätsvoll, richtig, tauglich«. Dem Theologie und Frömmigkeit wichtigen Wur-
heutigen Sprachgebrauch entspricht die se1t zel «Nneil«, der eın „sehr komplexer Bedeu-
dem 13 Jahrhundert elegte Anwendung auf tungsumfang» bescheinigt wird, sSOdass e1IN-
den Menschen, der „rechtschatffen, hrlich, deutige Bedeutungsunterscheidung oft nicht
VOrDILU.  ich, aufrichtig, vollkommen« 1sSt DI1e möglich SEe1. das Substantiv „heil« werden
euNnNte Bedeutungsangabe ezieht „gerecht« sechs unterschiedliche Bedeutungsangaben
auft den Richtergott des Alten Jlestaments, angefügt. ESs werden Belege für körperliche
der gerecht richtet und urteilt, und auf »den Gesundheit, Heilung und enesung SOWI1E
Gott des Neuen Jestaments, damıit auf Chris irdisches Wohlergehen ın einem breiten Um-
LUS ‚barmherzig, befreiend, den Menschen fang dargeboten. Aber auch die Verwendung
rechtfertigend, erlösend:««. Belegt werden fÜür „Beistand, ın ‚weltlichen) Not- und
diese Verwendungen Aus Luthers Bibelüber. Gefahrensituationen», Ja 5 1 ılieru
SeEtZUNg. SO zutreftend diese Unterscheidung wird nachgewiesen. Besondere Bedeutung
1St, dart doch nıcht übersehen werden, dass hatte „heil« ber In religiösen und WäarTt
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christlichen Zusammenhängen. Luthers Manche Artikel gewähren einen tieten
Aussage »„Nun 1st 4uUuSsScCcI dieser Christlichen Einbliclk 1ın die mM 1t einem Lemma verbunde-
kirchen kein heill« 1St der Bedeutung „Erret- L1CI1 Lebensverhältnisse. SO vermitteln
C(ung Erlösung des Menschen von den SUun- die Komposıta »  « 1n der Bedeutung
den)« zugeordnet, also inhaltlich präzisıert. VO  - „»Stadt« 1ıne lJebendige Anschauung VO  '

Eıne weıtere Bedeutungsangabe ın als Einrichtungen und Funktionen einer rüh
Inhalt das „Seelenheil, ewı1ge Seligkeit ım neuzeitlichen Stadt II, I13-115). LDas Lexem
Jenseits], Zustand des Freiseins VOIl Sünde«. »STCUECT« 1St iın acht Bedeutungsangaben
„heil« wird 11 Frühneuhochdeutschen Wal tergliedert. nter der Bedeutung „Hilte, tat-
1m Inn VO  - „Heilsbringer, Erlöser, Yretter« kräftige Unterstützung, die 1 Unterschied
me1ist 1n Verbindung mıiıt Christus, seltener ‚ »Beistand, ilfe, Unterstützung, w1e sS1e

dem Menschen urc. Ottes oder diemi1t GOtt, ber uch hin und wieder für
Menschen verwendet, VO  - Luther, der ın einer religiös herausgehobenen Person,
eiıner Tischrede VO.  - erzog Johann Friedrich V1elaC uch UurC. Kräfte der Moral, seltener
behauptete, dass „Deutschlands Heil« sel, UrC. das Wirken der Eigenschaiften der
Was sich TE1LLC. 1mM Schmalkaldischen rıeg atur zuteilwerden«| eher 1 persönlichen,
bekanntlich nicht bewahrheitete 7, 1455-1461). säkularen, konkreten hilfereichen Handeln
Auch die weıteren Bedeutungsangaben liegt« 1Sst Luthers Aussage „Wer seıin STtEUETr
Derivaten VO  - und KOomposıta m 1ıt „heil« und handreychung dazu gibt, das Junge leut
mühen sich den religiösen Inhalt, der ZUrF Schül gehalten« zugeordnet II, 401]). Das
gesprochen wurde. Z7u dem Adjektiv „heilige» davor, bei Luthers Verwendung VO  -

und dem Substantiv »heilige, der« gewähren »SCTECUECT« intach I11UTI Hnanzielle
denkendie Belege eın lebendige Anschauung über die

Auseinandersetzung darüber, wWas die Heilige nNnter den Bearbeitern tauchen auch 1M-
chrift und die spätmittelalterliche Frömmi1g- L1LLICT wieder ITCUC Namen auf Band wird »11
keit darunter verstehen. I] ieses Wörterbuch Verbindung mıiıt dem NSt1tEU für Deutsche
dient a4lso nicht 11ULI dazu, eiınem Wort 1n Sprache« ın Mannheim hergeste SO darf
einem Jext, den der utzer verstehen will, I1a  = hoffen, dass genügend Kräfte ZUTXT Ver-
die zutrefftende Bedeutung nachzuschlagen, fügung stehen, dieses wichtige Wörterbuch
sondern 1St zugleich 1ne Quelle für das züg1g ZU. Abschluss bringen, nachdem
Verstehen VO.  - Vortellungen und Vorgangen m 1t 209 Lieferungen mehr als die Hältfte der
1n der Frühen Neuzeıt geplanten erschienen Ssind.
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